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- 11 -  Nachtermin 2007 
 

Aufgabe 7  
 

Ihnen liegt neben der eigenen aufbereiteten Bilanz die ebenfalls aufbereitete Bilanz des ver-

gleichbaren Schokoladen-Herstellers Franz Flink vor, der mangels eines geeigneten Nachfol-

gers sein Unternehmen verkaufen möchte: 
 

Aktiva Bilanz „SÜSS“ zum 31.12.2006 (in €) Passiva 

Anlagevermögen 

Umlaufvermögen 
Vorräte 

Forderungen 

flüssige Mittel 

 1.800.000,00 

 

2.370.000,00 

2.420.000,00 

450.000,00 

Eigenkapital 

Fremdkapital 
langfristig 

kurzfristig 

 2.064.330,00 

 

3.425.670,00 

1.550.000,00 

Gesamtvermögen  7.040.000,00 Gesamtkapital  7.040.000,00 
 

Außerdem sind folgende Werte bekannt:  Privatentnahmen 122.000,00 € 

Jahresüberschuss 140.500,00 €  Abschreibungen 35.562,00 € 
 

Aktiva Bilanz „Franz Flink“ zum 31.12.2006 (in €) Passiva 

Anlagevermögen 

Umlaufvermögen 
Vorräte 

Forderungen 

flüssige Mittel 

 800.000,00 

 

1.210.000,00 

1.800.000,00 

660.000,00 

Eigenkapital 

Fremdkapital 
langfristig 

kurzfristig 

 1.365.000,00 

 

2.105.000,00 

1.000.000,00 

Gesamtvermögen  4.470.000,00 Gesamtkapital  4.470.000,00 
 

Außerdem sind folgende Werte bekannt: 

Privateinlagen 80.000,00 €  Privatentnahmen 90.000,00 € 

Jahresüberschuss 93.700,00 €  Abschreibungen 17.861,00 € 
 

7.1 Sie werden beauftragt, die Bilanzen beider Unternehmen im Vergleich zu betrachten. 
Wie wird diese Art von Vergleich bezeichnet? 
 

 

7.2 Der Jahresabschluss dient nicht nur dem Unternehmen selbst und dem Betriebsrat zur 
Information. Auch weitere Adressaten haben ein berechtigtes Interesse. 
Nennen Sie einen dieser weiteren Adressaten und begründen Sie, worin dessen berech-
tigtes Interesse am Jahresabschluss besteht. 
 

 

7.3 Berechnen Sie die Kennzahl der Finanzierung des Unternehmens „SÜSS“. 

 
 

7.4 Die Kennzahl der Finanzierung des Unternehmens „Flink“ liegt bei 30,54%, obwohl das 
Eigenkapital niedriger als das des Unternehmens „SÜSS“ ist. 

 

7.4.1 Erklären Sie den Grund dafür. 
 

 

7.4.2 Der Anteil des Eigenkapitals liegt mit 30,54% unter dem Idealwert. 
Nennen Sie zwei Vorteile eines möglichst hohen Eigenkapitalanteils. 
 

 

7.5 Bei den beiden vergleichbaren Unternehmen ist die Höhe der Abschreibungen sehr un-
terschiedlich. 
Nennen Sie – unter Vergleich beider Jahresabschlüsse – zwei mögliche Gründe, warum 
das Unternehmen „Flink“ deutlich niedrigere Abschreibungen ausweist. 
 

 

7.6 Eine wichtige Kennzahl ist die der Eigenkapitalrentabilität.  

7.6.1 Berechnen Sie die Kennzahl der Eigenkapitalrentabilität von „Flink“. 
 

 

7.6.2 Beurteilen Sie die ermittelte Kennzahl der Eigenkapitalrentabilität (mit Begründung).  
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